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des IL Vatıkanıschen Konzıls‘® 59—-120); Schlusskapıtel: auch 1im lıturg1erechtlıchen

ahmen MUSSE der ‚„Eccles1ia SCHILDCLden umfangreıichsten (Haupt-) Teıl der Ar-
beıt bıldet ohne 7 weiıftfel Kapıtel „JI1 Das formanda“ (der Liturgiewissenschaftler CI -

erständnıs des CIC 1983 VON der Jräger- ganzt und der „Liturgıa SCH1DCI reforman-
DasSC der Liturgie” (  13 da“) auch eın „„Codex SCHNDCI reformandus“

Schlusskapıtel stellt insgesamt entsprechen. dıiıesem Punkt we1ß der
Autor sıch WEn ich recht sehe mıtzehn Seıten In gelungener Synthese dıe

Ergebnisse der dre1 VOoTaANSCSANSCHCH Ka- ohannes Paul I1 eInNs.
pıte. dar und zusammenfTfassend Andreas Redtenbacher
konstruktiv und zugleı1c| krıtisch ob und
inwıieweılt bzw. inwıewelt eben nıcht der
Codex VON 1983 die Aussagen des IL Va- SCHAUBER SCHINDLER, Heılıge
ti1anıschen Konzıls hıinsıc)  16 der lıturg1- und Namenspatrone 1m esiau Augs-
schen Trägerscha: aufgenommen hat „I burg Pattlioch Verlag 1998
Die Rezeption der Lehre des I1 Vatıkanı-
schen Konzıls über dıie Trägerschaft der Dieser wunderbare Ban mng eiıne Fülle
Liturgie 1im CIC 1983 ZusammenfTfassung VOIN Lebensbiographıien, Angaben und
und kriıtiısche Würdıgun  .. e1 gerat se1in uellenhinweısen, dıe 1Er einmal stich-
Gesamturteıl, W1e GE selbst sagl, „ambıva- wortartıg aufgezählt werden sollen, sıch
lent  e& Codex 1983 bringt Z W VO! Konzıl eın konkreteres Bıld über dieses Buch I11a-

intendierte Neuakzentulerungen jedoc. chen können: FErzabt Notker Wolf VON

be1 weıtem nıcht entschlossen und ent- St Ottlıen (mıttlerweıle ZU Abt Primas
schıeden Das wırd mıt dem des Benediktinerordens gewählt) bringt 1m
Autor natürlıch sehr bedauern als Leser Gele1i1twort schon A Ausdruck, dass He1-
Jedoc konnte der Rezensent dann doch eın lıge immer eine eigenartige Faszınatıon
wen12 ‚„„aufatmen‘‘, als Gr schlussend- ausüben, dıe nıcht verglüht, sondern 1ICUu

ıch der Feststellung begegnete, dass der entdeckt werden ll Paulus, der Chrıisten
CI 1983 dem Vatıkanum I1 deutlıch näher SahZ allgemeın als Heılıge bezeichnet hat,
stünde, als dem CIC 1917 Jedoch, dıe bringt 65 seinen Briıefen bereıts auf den
Eınschränkung gılt 6S ‚„„‚.Kann nıcht behaup- Pun  Z Es sınd nıcht moralısch vollkomme-
tet werden, dass seinem An- Menschen, sondern Gott durch Chrı1-
spruch, die Kırchenlehre des Konzıls dıe STUS eheılı2te, Erlöste, Befreıte und damıt
kanonistische Sprache übersetzen dıe auch einem en Heılıgkeıit, Ge-
konzılıare umfassend rechtigkeıt und 1e Berufene! Dıiıie näch-Liturgietheologıe
rezıplert ha .. sten “ Seıten geben einen Eıinblick die

Eın empfehlenswertes Buch se1iner Felier der eılıgen auTe des Kırchen-
konsequent theologischen Aufarbeıitung Jahres Den „LÖöwenanteıl“ des Buches
lıturgischer Rechtsfragen, verantwortungs- bılden dann dıe eılıgen und Namenspatro-

geordnet nach dem Jag ihrer Verehrungvoll gegenüber den Fundamenten der ıtur-
gietheologie und ihrer Umsetzung den (680 Seıten) Schhießlic sınd ein1ge wert-
Rechtsbereic verantwortungsvoll aber Vo Stichworterklärungen VON

auch gegenüber den Erfordernissen der Inhalt angefügt Eın erklärendes Wörter-
konkreten Liturgie konkreten Gemeınn- buch (Z Mınıaturen), Kurzenamen und
den Gerne SCA1E der Rezensent mıt eiıner woher Ss1e sıch ableıten, Ordensbezeichnun-
weıteren Feststellung des Autors aUus dem SCH, Literatur, Quellenverzeıichnıs, SOWIE
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dann dıe Heilıgenbiographien 1m De-
taıl, merkt sofort dıe solıde wIsSsen- rtstkommunıon ist eine der besten ele-
schaftlıche el der Autoren und 6S genheıten, der Famıiılıe wıieder besser den
der außerordentliıch reiche Bıldanteil auf Glauben mıiıt den Kındern einzuüben. Man
wobe!l dıe Aufnahme VON Ikonenmalere1ıen ist bereıt, sıch einer ernphase unterz1e-
besondere Aufmerksamkeıt verdient der hen Doch WIe 5Sds ich’s den Kındern, und
diıesem Buch SEeWISS eine besondere Note WIe können dıe ern dafür
g1bt Vor allem möchte ich arau hınwel- werden? Reinders hat in dıesem Buch
SCH, ass das Buch eine eiıhe VON Persön- amusant und interessant abgefasster Oorm
lıchkeıiten en deren en zumıindest dıe wesentliıchen Inhalte der Vorbereıitung
in wiıchtigen Phasen eil1ıgmäßıg Wal, dıe
aber noch nıcht Ehre der Itäre rhoben

gut C gebracht. Die „Karıkaturen"
Sınd sehr gelungen und erheıternd. Das

wurden, etiwa Tanz Jägerstätter er Buch schlägt sehr pr  ische one A, WIE
dessen Heıilıgsprechung noch sehr be1 der Hınführung Eucharıistlie.
geteilter einung 1st) und Mutltter Jeresa, „DIeE kennen VOoNn Hause AUs eın gemeın-
dıe bereıts 1im 2003 selıg gesprochen Mahl Se1l nehmen halt ab und
werden wiırd, und noch viele andere, die In sıch.“‘ Wenıi1gstens ab und sollte
Zeıten schwerer Verfolgung 6S gemeınsame Mahlzeıten 1m Famıhlhenall-
gelebt und gestorben SsIınd. manchen tag geben, erahnen, WOZU uns Jesus
assagen wıird auch auf dıe bewegte Ent- beim etzten en einlädt und WAas

wicklung der Heilıgenverehrung eingegan- WIT in jeder Messe felern. Ich kann das
SCH z Bıldersturm im oder Skep- Buch warmstens allen, dıe der weılteren
S15 der evangelısche Kırche der ereh- Erstkommuni1onvorbereıitung stehen, sehr
IUNS oder Vergötterung VON Heılıgen). Die empfehlen.
atronate Ssınd sehr ausführlıc!] aufgezählt Franz Lauterbacher OSB
und ebenso dıe oft sehr „langwier1ge” Ge-
schıchte der Gebeinetranslationen VOoN He1-
1gen (Relıquien), denke etwa den

Bischof 1KOlaus uch das Brauchtum,
das sıch rund Heılıge entwiıckelt hat,
wırd ausführliıch beschrıieben Das solıde 2003 wurde ZU der erklärtWıssen das echte Brauchtum scheımint Ja und versuchen WITr viele Christenheute verloren gehen oder 5 durch
heidnıschen und amerıkanıschen Eıinfluss Bıbellesen motivleren. Man braucht

allerdings ZU Verständnıs der eılıgenüberlappt werden. Z/u Letzt möchte
ich noch erwähnen, dass auch be1 dieser Schrift nıcht exegetisch gule, sondern

auch zeıtnahe Auslegungen. Man merktHagıographie sehr ausführlıch beschrıieben nach wen1gen Seıten, dass Gustav erwiırd, WIe dıe eılıgen der Kunst darge-
stellt werden. So finde iıch dieses Buch eın mıt selinen Betrachtungen sehr nahe eiım

en der Menschen heute steht. Er ent-gelungenes, gul überschaubares ompendi- wıckelt aus dem exf heraus sehr nach-katholischen Heilıgenverehrung. denklıche Fragen. SO wırd das Matthäus-Franz Lauterbacher OSB evangelıum, das Jesus als eıster eines
er  en Lebens darstellen wiıll, für


